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J&tä
jUlgetnntu

Drgati bet f^wcijcrifdjen Slrmee.

Ptr Sßjtorij. JUilitarjeitfdjrift XXII. <3aljra.atjg.

mahl, 19. Sinti. If. 3>al)rijanö. 1856. Uro. 49.
©ic fd)U'eijerlfäje 2>tiUtär$cttuiKj crfdjcint jwctmal in rcrüBedic, jcweilen ÜJcontagß unt 55enncrftaa.8 Slbenb?. ©er $rci<3 biö

®nbc 1856 tft franco burd) tte ganje ©ajwcij gr. 7. —. Sic 5kftcltun$cn werben bireet an bic ^crlaot.ebanblung „btt Sctnutifl-
fcaufcr'fclje tflcrlagsbuctjtjanMunfl in flnfcl" abreffirt, ber betrag wirb bei bc.'. au^.vcirtwcn Abonnenten burd) SRacfynafnnc erhoben.

QJcrantirerttidjc SRcbatttcn: Spc.xxt- SBielanb, ÜJlajor.

*T>ie «Stellung bet Snftruftorcn bei bet
Ravaüetie.

Tie Einfcnbuug »gübrer unb Sehrer" in 9tr. 35
unb 36 biefer Blätter haben roir mit oiclcm gute-
reffe gelefett uttb ftnben lai Sljcma ganj ber Scfprecbung

roürbig.
SBaö ber &crncr*@robfa)up bei feiner SBaffe lobt

unb talelt, wollen roir hier nicht roeiter berühren/
fonbern unferer Aufgabe getreu ein ähnliche* 23er-
bäftniß bei ber KaoaUcrie etmaö näher betrachten.

(Si muffen nothroenbigcrroeife an ben 3uftruftor
überhaupt fo oieic Sinforberuugen geftellt werben/
la\) ei in tev Spat feine fo leidjte (Sad)c tft, roie ei
manchem Säten fdjeinen mag/ bic 6telic cincö
militarifdjen Erjieberö bri einer Wiftjarmcejtfbcfleiben.

(Sin Snbioibuum, beffen Sieblingö- unb &aupt-
gefchäft lie ^enufeuug ber greijett ift, lie 23c-

nubung nämlich/ fo unb fo piele ©djoppen ju oer-
tilgen/ unb lai tein 33cbenfeu trägt/ beö ©uten fo
viel ju genießen/ tafi ei nidjt meljr fein %d), gc*
fdjroeige eine Stcfrutenflaffe ju regieren oermag, hat
mit feiner geiftigen unb förpcrlidjenSüdjttgfcit halb
aufgeräumt, ©ic Autorität über feine Söglinge find
auf 9tuü.

SBenn ber gehrer oon Wilijtruppcn oon Jpaufe
auö nidjt ben beften Seumunb mit in lie Uniform
bringt/ unb ba ftch lai ihm fcblenbc Sin feben turd)
ein brutaleö: „id) roiü cö fo haben!'' ju oerfdjaffeu
glaubt, fo irrt er fid) gewaltig. (Sv tann fta) jcben
Slugenblicf überjeugen, bafj ftch bei unö bic bürgerlichen

Wangel nidjt mit bem Wititärflcib oerbeefen
laffen, unt la% man tiefem 93orgefcbten rein nur
aui gurajt oor feiner 6traffompctenj unb jroar bic
Sincn mit Sachen, bic Slnbertt mit Unwiüen geborenen.

23o bleibt aber la lie roabre ©iöjiplin ber
Sruppe, roeldje aui Sichtung, Siebe unb Vertrauen
gegen lie Obevn entfpringt.'

Stiebt nur aber foll ber militärifdje 23ilbucr in
morafifdjer «pinftajt tabcfloö baftehen unb feinen
6cljüfcrn ali $orbilb bienen, fonbern gebicgenc/
allgemeine gacbbilbung foroie entfajicbene Wittbet*

tungögabe ftnb neben alten anbern nnlitärifdjcit
Eigenfdjafren unerläßliche <Rc<}uiftten für len
inftruftor.

Ser Zaa, für Sag feine Shcoricn gleichmäßig fjer-
unterfagt, bic EEcrjtticn burd) Emulationen, bei
benen bte (Sdjüfcr uuroiufüriid) beu Wunb auffper-
ven, ober bann burd) Äcruflücbe ciujttpaufen meint
unt lai ©erf oollbradn glaubt, roenn er jttm
6d)luß bett (Soll cingefaeft hat, ben nennen roir
b&'djften» einen banbroerfömäßigen QriUtnciftcr/ nidjt
aber einen inftruftor: einen Erjicljer oon (Solbaten.

SBill er gerechten Slnfprucb auf biefen Ehrentitel
machen, fo muß er feine (Schüler ali ein ibm anvev*
trauteö ®nt betrachten, ihr Sbun unbSrcibcn außer
ben llntcrridjtöftunbcn im Stillen beohadjten, feine
©elegcnbeit ju ihrer Belehrung unbenunt oorbei-
geben faffen, ohne tn ein gcljäfftgcö 6djulniciftern
ju oerfallen; erft SRicbtbcadjtung oorljergegangcncr
Belehrungen unb Sarnungen beftrafc er unb jroar
emft unb roürbig/ unb mit ber ftrcngften tlnpartci-
lidjfeit gegen Offtjiere unb Wannfdjaft.

Tev Vortrag beö ^nftrtiftorö muß roarm unb flar
fein, wenn er len 3ögüng feffein, unb bei ibm
Eingang ftnben foll.

Tie, — la uni leilev lie Erfahrung nodj mangelt

— burdj roiffcttfdjaftttdjc etulien erlangte
Ueberjeugung oon ber Wahrheit beffen, roaö Er
lehrt, oerfeitje ihm jene Berebfamfeit, bic beu
Schüler flar erfennen läßt, lai) lai unb lai fo an*
gefangen roerben muß, nidjt roeit man'ö abfolnt fo
haben roill, fonbern roeil cö anberö nicht gut roäre.
Erfttiberifctj in ber Slrt unb SBeife, bic (Sad)t be*

greiftiefj ju machen, ftubirt ber gute Snftruftor mit
Eifer bic geiftigen Slnlagen feiner SRefruten unb
fudjt fte anf Ue portbeitbaftefte Slrt auöjubeuten.

9tatnentftdj baritt liegt Ue SRothroenbigfcit ber
oerfdjicbcnen 23ilbtingömanier unferer Wilijcn
gegenüber berjenigen ber ftehenben Sruppen in Wo-
nardjieu, la\) ber SRepublifaner beobachtet/ benft
unb urtbeiit, auch, roenn er in ber Uniform lei
gemeinen 6oibaten fteeft; unb roenn er auefj lie SRe-

fultate biefer geiftigen Sbätigftit nicht momentan in
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Die Stellung der Jnstruktoren bei der
Kavallerie.

Dic Einsendung „Führer und Lchrcr" in Nr. 36
und 36 dieser Blatter habcn wir mit viclem Jute,
ressc gclcseu und finden das Thcma ganz dcr Bcsprc,
chung würdig.

WaS dcr Bcrncr-Grobschütz bci seincr Waffc lobt
und tadelt/ wollen wir hier nicht weiter bcrührcn,
sondcrn unscrcr Aufgabc gctrcu cin ähnliches Vcr-
hältniß bci dcr Kavallcric ctwaö ucihcr betrachten.

Es müssen uolbwcndigcrwclsc au dcn Justruttor
überhaupt so viclc Anfordernngcn gcstcllt werdcn/
daß cö in dcr Thal kclnc so leichte Sache ist, wie cS

manchem Laien schcincn mag/ dic Elcllc cincS null,
tänschen Erziehers bei cincr Aillizarmcczu bcklcidcn.

Ein Individuum / dcssen Lieblings, und
Hauptgeschäft dic Bcnutzuug der Frcizcir ist/ die
Benutzung nämlich/ fo und fo viclc Schoppen zu vcr.
tilgcn/ und daS kctu Bcdcnkcn trägt/ dcö Gutcn fo
vicl zu gcuicßcn, daß cS nicht mehr scin Ich, gc-
fchwcigc cinc Nckrulcuklassc zu rcgicrcn vermag' hat
mit scincr gcistlgcn und lörpcrlichcn Tüchtigkeit bald
aufgeräumt. Die Autorität übcr scinc Zöglinge sinkt
auf Null.

Wenn der Lehrer von Miliztrnppen von Hause
auö nicht den besten Leumund mit in die Uniform
bringt, uud da stch das lhm fehlende An fchcn "durch
ein brutalcö: „ich will cö fo habcn!" zu vcrfchaffcu
glaubt/ fo irrt er stch gewaltig. Er kann stch jcdcn
Augcnblick überzeugen, daß stch bel unö die bürgerlichen

Mängel nichr mit dem Militärklcid verdecken
lassen, und daß man diefem Vorgesetzten rein nur
auö Furcht vor scincr Strafkomvctenz und zwar die
Einen mit Lachen, die Andern mit Unwillen gehorchen.

Wo blcibt aber da die wahre Disziplin dcr
Truppc, wclchc auS Achtung/ Licbc und Vertrauen
gegcn die Obern entspringt!

Nicht nur abcr soll der militärische Bildner in
moralischer Hinsicht tadellos dastehen und seinen
Schülern alS Vorbild dienen, sondern gediegene,
allgemeine Fachbildung sowic entschiedene Mitthci-

luttgSaabe sind ncbcn allcn andern militärischen
Eigenschaften unerläßliche Requisiten für dcn
Jnstruktor.

Wcr Tag für Tag fcinc Thcoric« gleichmäßig hcr,
litttcrfagt. dic Excrzllicn durch Explikationen, bci
dcucu dic Schülcr unwillkürlich den Mund aufsperren,

odcr dauu durch Kcrnfiüchc cinzupankcn meint
und daS Werk vollbracht glaubt, wenn er zum
Schluß den Sold eingesackt hat, dcn ncnncn wir
höchstcns cincn handwerksmäßigen Drillmcistcr, nicht
abcr cincn Jnstruktor: ciucn Erztchcr von Soldaten.

Wlll cr gcrcchicn Anspruch auf dicfcn Ehrentitel
machen, fo muß cr fcinc Schülcr alS cin ihm auvcr-
lraurcS Gut bctrachrcu, ihr Thun nnd Treiben außer
dcu UnlcrrichkSstuudcu im Stillcn beobachten, keine
Gclcgcnhctt zu ihrcr Belehrung unbenutzt vorbei-
gchcn lassen/ ohnc in cin gchäfstgcS Schulmeistern
zu verfallen; crst Nichtbcachtuug vorhcrgegaugcncr
Belehrungen und Warnuugcu bestrafe cr und zwar
crnst und würdig, und mit dcr strcngstcn Unparteilichkeit

gegen Ofstziere und Mannschaft.
Der Vortrag des Jnstruktors muß warm und klar

scin, wcnn er den Zögling fesseln, und bei ihm
Eingang finden foll.

Dic, — da unS leider die Erfahrung noch mangelt

— durch wissenschaftliche Studien erlangte
Ucbcrzcugung von dcr Wahrheit dessen, waS Er
lchrl, verleihe ihm jene Beredsamkeit, die den
Schülcr klar erkennen läßt, daß daö und daS so an-
gcfaugeu wcrdcu muß, nicht wcil man'S absolut fo
habcn will, fondcrn wcil cS anders nicht gut wäre.
Erfinderisch in dcr Art und Weise, die Sache
begreiflich zu machen, studirt der gute Justruktor mit
Eifcr die geistigen Anlagen feiner Rekruten und
sucht sie auf die vorthcilhafteste Art auszubeuten.

Namentlich darin licgt die Nothwendigkeit der
verfchiedenen BildungSmanier unferer Milizcn
gegenüber derjenigen der stehenden Truppen in Mo-
narchien, daß dcr Republikaner beobachtet, denkt
und urtheilt, auch wcnn cr in der Uniform des
gemeinen Soldaten steckt; und wenn er auch die Re-
fullate diefer geistigen Thätigkeit nicht momentan in
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SBortcn auöbrücfcn barf, fo üben fte bodj beu entfebie.
benften Etuftuß auf feine militärifdjc Entroitflung.

Schrcn, bic Kr Bcgriitibung entbehren, überjeugen

unfere (Solbaten niett, l. h. bilbcn fte nicht
grünbliclj.

Tai ©efagte ift roohl nur ein Slbriß alle» ©effen,
roaö roir über lai berbältniß unferer Snftruftorcn
im Slllgemeinen anführen mödjten; roir benunen cö

aber bodj alö Wahnung jur Borftdjt bei ber SBapf
oon Sntiruttoren.

Eö tft für'ö Sahr 1856 oon ber tj. Bunbeüocr-
fammlung ein Ärebit für Bcfolbuug pon Snftruf-
ttonögchülfcn bri len Äaoalleriefdjuien beroilligt
roorben. Tai ift rcdjt unb gut. SBie aber bic 6'adje
jur Sluöfübrung fommt/ roill unö nidjt recht
einleuchten.

Slnfangö hat mau unö über biefen ©egenftanb
babin unterrichtet, baß biejenigen (Subal'ternofftjicre
beö ©eneralftabcö, weld>e ani lex Äaoallerie
hervorgegangen ftnb, auf ben bezeichneten Soften in lie
(Schulen fommanbirt merben follen. SBürben tiefe
öerren — uub mit ihnen oiellcicbt noch Äotlegcn
böljern SRangeö — jum Ser neu bubin gefdneft, fo

roäre bic Einrichtung ganj gut/ nur müßte man ienc

nicht mit bent überfUifftgen Sitel „Snftruftionö-
gehUlfen" belegen.

Tie Scbrfähigleit aflen Offtjieren beö ©eneral*
ftabcö auö ber Äaoallerie abjufprccbcn, ftnben roir
unö uia)t berechtigt unb nicljt berufen, aber ber
SReibe nacb haben fte fte ftetjer nicht, ftnb alfo audj
nidjt ©ebülfen ber Snftruftorcn in oben auöeinan-
bergefebtem (Sinne.

Bereitö gibt ftd) bte SBahrheit biefer Sluöfage
baburdj funb, taf) man Sriippeuofftjierc alö Stiftruf-
tionögchülfcn berufen roill, um \a beu auögeroorfc
neu Ärebit ju benutzen.

SBiü man überhaupt burdj liefe neue Einrichtung
bem oerbältnißmäßig an 3^ht fdjroacbcn
Snftruftionöperfonal eine (Stube bieten, fo fann eö gleichgültig

fein, ob ©eneralftabö- ober Sruppcnofftjterc
baju öerroenbet roerben; roenn man nurScutc wablt,
lie roäbrcnb cincö ober mehrerer Äurfe beroiefett
haben, lai) fu jum gnftrniren taugen. SBir fagen ab*

ftcbtfidj: roäbrcnb cincö ober mehrerer Äurfe; benn

baran, baß Einer an einem ^nfpeftionätage mit
einem 6oufleur an ber 6eitc — um mit bem Berner-
©robfdjtifc ju reben —la\> große SBort führen fann,
gibt er fidj nicljt einmal alö guter Äommanbant, gc-

febrocige alö tüdjtigcr inftruftor ju erfennen, roaö

bodj utiglcidj mehr fagen roill.
SBer ift aber mehr im %aüe unb in ber Äompetcnj,

burch iangbaucrnbe Beobachtungen benjenigen jungen

Wann herait'öjuftnbcn/ ber ftch jum S"ttruftor
am beften eignet, alö ber inftruftor felbft? «Bern

eher, alö ihm, ficht cö billigermaßcn ju, eine Stimme

bei ber 2Baljl bcöjeuigcn abjugeben, mit bem er

gemeinfam unb notbroenbigerroetfe in gleichem ©inn
unb ©eifte, roäbrcnb längerer Seit an ber Sluöbilbung

ber Sruppen arbeiten foll! Sann eö roobl ber

Snftrufttouförberitclj fein, roenn ihm (bem Snitruf.
tor) ohne ipn ju SRotbe ju jieben, für eine (Schule,

beren SSerantroortlidjfeit er allein trägt, ein ©eljülfe

aufgebürbet roirb, ben er niajt für fähig hält ttnb
beffen Ebarafter oietlridjt jufäütg mit bem eigenen
in ©iöbarmonie ift!

(©dilitfj folgt.)

Sericft beö eibg. WliUtätbepattementeö über
feine (Befdbäftöftinrnita, im %abt 1855.

(gortfeßung.)
8. Sftatcrielleä für Öcn (*>cfunbt)ctt£bifnft.
TaS Waterteile für ben ©efunbbeitSbienft ift »ollftänbig

auSgerüftet:
gür ben SluSjug, in ben Äantonen 3üridj, 33ern,

Stibwalben, ©laruS, 3ug, S3afel-©tabt, ©djaffhaufen,
Slppenjell SI. Stp., ©t. ©allen, Slargau, Shurgau,
Sjßaabt, Steuenburg unb ©enf.

gut bie StcferPe, in ben Äantonen Sürid), Uri, Stib«

walben, ©laruS, 3ug, ©olotburn, $afel=©tabt, 23a»

fel»8anbfd)aft, ©djaffhaufen, 3"bu.rflau, SBaabt, Stcuen»
bürg nnb ©enf.

GS ergibt ftdj auS biefen Wtttbeitungen, baß jmar
baS Watcrielle beS 33unbeSbeereS itt fteter 3unahme
begriffen ift, ohne baß inbeffen baS betreffenbe 93unbeSgefe$
in ber Porgefdjriebenen Seit feine Pöllige Durchführung
fanb. GS barf inbeffen mopl guöerftcbtlfd) erwartet wetben,

baß bie Äantone bte beftebenben Sücfen in ihrem
ÄricgSmaterial balb ausfüllen, unb baß biefeS namentlid)
bei benjenigen gefdjebe, bereu SluSrüftung feit langer Seit
auf ber nämlichen ©tufe Pon UnOollfommenbeit ftdj
beftnbet, ba fonft ein ferneres Sögern ein (Sin febreiten ber
33unbeSbehörben jur golge haben bürfte.

9. «ötatertclleS für bic Sanbrocbr.

gür bie petfönltdje 93ewaffnuug ber Sanbweljr ftnb

günten, ©tuger, Sßiftolen, <Babel u. f. w. in hinreichen»
ber 3al)l öorpanben, wenn aud) bisweilen bie befdjaffenbeit

biefer SBaffcn, namentlidj ber in bett Rauben ber

Sanbwehrmänner felbft liegenben geuerwaffen, nicljt
mehr immer bie befte ift.

33orrätbe an gelb- unb Äocbgerätfjen für bte Sanb»

wehr beftßcn nur bie Äantone 3ürid), 39ern, ©olottjurn,
S3afel»Sanbfd)aft, ©djaffhaufen, Slppenjell Sl.Stb., ©t.
©allen unb SBaabt, unb jwar in geniigeubem Waße.

Sin Steitjeugen unb Sßferbgefcptrren für bte Äaoallerie
unb bie Slrtillerie ber Sanbwebr Ijabcn nur bie Äantone

3üridj, ©olotburn ©t. ©allen, $'hurgau unb SBaabt

gewiffe »erfiigbare Wengen angegeben; in einigen an*

bem Äantonen finben ftd) inbeffen bergletdjen aud)

nodj'bor.
Sin ©efd)ii|en wetben als Porbanben angegeben:

Äanonen 194.

J&aubt^eu 32.

W örfer 15.

Sin ÄrtegSfuprwerfen:
aSottatpSlaffetten 27.

SlrtilleriefaiffonS 40.

©djarffdjü^enfaiffonS 11.

3nfanteriefaiffenS 27.

gür bie oben aufgezählten ©efdjüfe finb bebeutenbe

SSorrätbe »011 ©efdjoffen unb felbft fertige Patronen
bereit. Slud) für bie «§anbfeuerwaffen ftnb mehrere «§un*
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Worten ausdrücken darf, fo üben sie doch den entfchie.
densicn Einfluß auf feine militärifche Entwicklung.

Lehren, die der Begründung entbehren, nbcrzcu.
gen unscrc Soldaten nicht, d. h. bilden sie nichi
gründlich.

DaS Gesagte ist wohl nur ein Abriß allcö Dessen,
waS wir übcr daö Verhältniß unscrcr Jnstrukrorcn
im Allqcmclncn anführen mochtcn; wir bcnuycn cö

abcr doch alö Mahnung zur Vorsicht bct dcr Wahl
vou Jnstruktorcn.

CS ist fur'6 Jahr 1.8Z6 von dcr h. Bundcsvcrsammlung

cin Kredit fiir Bcsoldung von Jnstruk-
twnSgchülfcn bci dcn Kavallcricschuicn bcwilllgl
wordcn. DaS ist rccht und gut. Wic abcr dic Sachc
zur Ausführung kommt, will unö nicht rccbr
einleuchten.

Anfangs hat man uns übcr dicfcn Gegenstand
dahin uutcrrichrcr, daßdicjcuigcn Subaltcrnofsizicre
dcö GcucralstabcS, welchc auö der Kavallcric hcr-
vorgcgaugcu sind, auf dcu bczclchucrcnPostcu in die
Schulcn kommandirt wcrdcn sollcn. Würden diefc
Herren ^ und mir ihnen vielleicht noch Kollcgcn
höhcrn NangcS — zum Lcrncn dahin gcfchickt, so

wärc dic Einrichtung ganz gut/ nur müßtc man jcnc

nicht mit dem überflüssigen Titel „JnstruktionS-
gehülfen" belegen.

Dic Lehrfähigkcit allen Offizieren dcS Gencral-
siabcS auS dcr Kavallcrie abzusprechen, sinden wir
unS nicht berechtigt und nicht berufen, aber dcr
Reihe nach haben sic sie sicher nicht, sind also auch

nicht Gehülfen der Jnsiruktorcn in obcn

auseinandergesetztem Sinne.
Bereits gibt sich dic Wahrhcit dicfcr AuSfagc

dadurch kund, daß man Truppeuofsizierc alö Jnstruk-
tionSgchülfcn bcrufcn will, um ja dcu auSgcworfc-
nen Krcdit zu benutzen.

Will man überhaupt durch dicfe ncnc Einrichtung
dcm verhältnißmäßlg an Zahl schwachen Jnstruk-
tionSpcrsonal cine Stütze bieten/ so kann cS gleichgültig

scin, ob Gcncralstabs- odcr Truppcuofsiztcrc
dazu vcrwcndct wcrdcn; wcnn man nurLcntc wählt,
die während cmcS odcr mehrerer Kurse bcwtcfcu
haben, daß sic zum Jnsiruiren taugen. Wir sagen ab-

sichtlich: während cincS odcr mehrerer Kurse; denn

daran, daß Eincr an cinem JnspcktionStage mit
cinem Souflenr an dcr Seite — um mit dem Bcrncr-
Grobschütz zu rcdcu — das großc Wort führcn kann,

gibt er sich nicht cinmal alö guter Kommandant, gc-

schweige alö tüchtigcr Justruktor zu erkennen, was

doch ungleich mchr sagen will.
Wcr ist aber mehr im Falle und in der Kompetenz,

durch langdaucrnde Veobachtuugcu denjenigen jungen

Mann herauszufinden, dcr sich zum Jnstruktor
am bcstcu ciguct, alö dcr Jnstruktor sclbst? Wcni

ehcr, alö ihm. stcht cö billigcrmaßcn zn, eine Stim-
me bci dcr Wahl dcSjcnigcn abzugeben, mil dcm er

gemeinsam und nothwcndigcrwclse in glctchcm Sinn
und Gcistc, während längerer Zeit an der Ausbildung

dcr Truppen arbeiten foll! Kann cS wohl dcr

Jnstruklloii förderlich sciu, wcnn ihm (dcm Jnstruk-
tor) ohne ihn zu Rarhc zu ziehen, für ciuc Schulc,
deren Verantwortlichkeit cr allcin trägt, cin Gchülfc

aufgcbürdct wird, dcn cr uicht für fähig hält und
dessen Charakter vielleicht zufällig mit dem eigenen
in Disharmonie ist!

(Schluß folgt.)

Bericht des eidg. Militärdepartementes über
seine Geschäftsführung im Jahr I83S.

(Fortsetzung.)
8. Materielles snr doli Mcsnndhcitsdirnst.
Das Materielle für den Gesundheitsdienst ist vollständig

ausgerüstet:
Für den Auszug, in den Kantonen Zürich, Bern,

Nidwalden, Glarus, Zug, Basel-Stadt, Schaffhauseu,
Appenzell A. Rh., St. Gallen, Aargau, Thurgau,
Waadt, Neuenbürg und Genf.

Für die Reserve, in den Kantonen Zürich, Uri,
Nidwalden, Glarus, Zug, Solothurn, Basel-Stadt,
Basel-Landschaft, Schaffhauseu, Thurgan, Waadt, Neuenbürg

und Genf.
Es crgibt sich aus diesen Mittheilungen, daß zwar

das Matcrielle des Bundesheeres in steter Zunahme
begriffen ist, ohne daß indessen das betreffende Bnndesgesetz
in der Vorgeschriebenen Zeit seine völlige Durchführung
fand. Es darf indessen wohl zuversichtlich erwartet werden,

daß die Knnlone die bestehenden Lücken in ihrem
Kriegsmaterial bald ausfüllen, und daßdiesesnamentlich
bei denjenigen geschehe, deren Ausrüstung seit langcrZeit
auf der nämlichen Stufe von Unvollkommenhcit sich

befindet, da foust ein ferneres Zögern ein Einschreiten der

Bundesbehörden zur Folge haben dürfte.

9. Materielles für die Landwehr.
Für die persönliche Bewaffnung der Landwehr sind

Flinten. Stutzer, Pistolen, Säbel u. s. w. in hinreichender

Zahl vorhanden, wenn auch bisweilen die Beschaffenheit

dieser Waffen, uameutlich der in dcn Händen der

Landwehrmänner selbst liegenden Feuerwaffen, nicht
mehr immer die beste ist.

Vorräthe an Fcld- und Kochgeräthen fnr die Landwehr

besitzen nur die Kantone Zürich, Bcrn, Solothurn,
Bafel-Landfchaft, Schaffhausen, Appenzell A.RH., St.
Gallcn und Waadt, und zwar in genügendem Maße.

An Neitzeugen uud Pferdgeschirren für die Kavallerie
und die Artillerie der Landwehr haben nur die Kantone

Zürich, Solothurn, St. Gallen, Thurgau uud Waadt
gewisse verfügbare Mengen angegeben; in einigen
andern Kantonen sinden sich indessen dergleichen auch

noch vor.
An Geschützen werden als vorhandcn angegeben:

Kanonen 194.

Haubitzen 32.

Mörser 15.

An Kriegsfuhrwerken:
Vorrathslaffetten 27.

Artillcrickaissons 40.

Scharfschützenkaissons 11.

Jnfanteriekaissons 27.

Für die oben aufgezählten Gefchütze find bedeutende

Vorräthe Von Gefchossen und selbst fertige Patronen
bereit. Auch für die Handfeuerwaffen sind mehrere Hun-
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